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Ein Regulator nach diefem Syfiem gefiattet alfo für jede Lampengruppe

aufser der Regulierung der Lichtfiärke das Einf’cellen auf eine oder auch gleich-

zeitig auf zwei der verfchiedenen Farben, ebenfo den allmählichen Uebergang von

einer diefer Farben in eine andere. Gegenüber einem Regulator nach dem Drei—

hebelfyftem bietet der eben befprochene die immerhin nur geringe Unbequemlich-

keit, dafs, 'je nach den gewünfchten Farbeneffekten, die Umfchaltevorrichtungen

bedient werden müffen.

Fig. 245.

     
Bühnenregulator nach dem Zweihebelfyftem ‘”).

Die Farbeneffekte auf der Bühne werden meiitens mit den Beleuchtungs-

körpern der Rampen und der Portalkulifi'en, der Soffitten, fowie der Verfatzi‘cücke

beforgt, während für die Kuliffenbeleuchtung vielfach nur weiße Lampen ange-

nommen werden.

Auf einer Bühne mit 7 Kulifl'engafl'en würde der Regulator bei diel'er Annahme
folgende Regulierfyfleme enthalten müfi'en:

1 für die Rampe und Portalk111ilTe links,
)) » » » » rechts,

» Soffitten,

» den Verfatz links,

» >) » rechts;

Handbuch der Architektur. IV. 6, e. 25

H
H
\
]
H

!


